
1. ÜBERBLICK

Das elektronische Schloss ist ein kontaktloses Lesegerät in Kombination mit einemZ-395 EHT
Stand-Alone-Steuergerät und einem elektromechanischen Schloss. Die Stromversorgung des
Schlosses erfolgt über vier Batterien des Typs AA. Dieses kompakte Schloss mit fünf
Betriebsmodi, das sich einfach installieren, programmieren und warten lässt, ist die perfekte
Zutrittskontrolllösung für unterschiedliche Aufbewahrungsorte: Sporthallen-Schließfächer,
Umkleidekabinen, Büromöbel, Handelsausrüstung. Die besonders vielfältige Anwendung dieser
Schlösser zeigt sich an Orten wie Kurbädern, Wasserparks, Sporthallen, Schwimmbädern.

Ein Schloss des Typs kann als Stand-Alone-Gerät oder als Teil einer komplexenZ-395 EHT
Zutrittskontrolllösung installiert werden. Als Zutrittsschlüssel akzeptiert es kontaktlose
Schlüsselanhänger und Armbänder. Das Z-395 EHT kann in fünf verschiedenen Modi betrieben
werden:

- : Die Schlüssel sind nicht an die Schlösser gebunden. Jeder SchlüsselModus „Sporthallen“
kann jedes freie Schließfach öffnen und schließen.

- : Die Schlüssel sind nicht an die Schlösser gebunden. Jeder Schlüssel kannModus „Logik“
jedes freie Schließfach öffnen und schließen. Die Nummer des verwendeten Schließfachs und der
Batterieladezustand werden in den Schlüsseln gespeichert. Dies ist hilfreich, wenn der Benutzer
vergessen hat, welches Schließfach er verwendet hat. Die maximale Anzahl von Schließfächern
für einen Benutzer kann eingestellt werden (Bereich von 1 bis 15). Computergesteuerte
Protokollierung und Schlosseinrichtung. Funktioniert nur mit der Lock Manager Software.

- : Typischer Schloss-Steuergerät-Betrieb: Nur der/die im Speicher desModus „Allgemeiner“
Schlosses gespeicherte(n) Schlüssel (maximal 24) kann/können das Schloss öffnen.

- : Dieser Modus emuliert einen Tresorbetrieb. Um das Schloss zu öffnen,Modus „Tresor“
müssen alle in der Datenbank des Steuergeräts vorhandenen Schlüssel (max. 26) nacheinander
an das Schloss gehalten werden.

- : Sie können Ihre eigenen spezielle Bedienlogik IhrenModus „Benutzerdefinierter“
Anforderungen entsprechend festlegen. Lassen Sie sich dann die aktualisierte Firmware vom
Hersteller schicken und laden Sie sie mithilfe eines Adapters in das Schloss.RF-1996

Die Programmierung der Betriebsmodi, der Master- und der Benutzer-Karten erfolgt mithilfe der
Taste RESET auf dem Gehäuse des Schlosses (siehe Kapitel 4 bis 11) oder der Lock Manager
Software unter Verwendung eines Adapters (siehe Kapitel 12). Die gewählten Modi undRF-1996
die Karten-Datenbank werden im NVRAM (nichtflüchtiger Speicher) des Schlosses gespeichert.
Nachdem einer der Modi ausgewählt und die Konfiguration durchgeführt wurde, startet das
Schloss seinen Betrieb gemäß den folgenden Regeln:
Wenn der Schlüssel an das Lesegerät des Schlosses gehalten wird

- und dem Token Zutritt gewährt wurde, ertönt ein Signalton und die LED blinkt grün.
- und dem Token der Zutritt verweigert wurde, ertönt ein Signalton und die LED blinkt rot.

Z-395 EHT RFID Elektronisches Möbelschloss
mit EM-Marine & HID ProxCard II & Atmel (T5557)
Lesegerät (125 kHz) und Stand-Alone-Steuergerät

Bedienungsanleitung
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Z-395 EHT Elektronisches Schloss Vergleichstabelle der Betriebsmodi.

* Hinweis: Für den werden spezielle Atmel (T5557) Schlüssel und dieModus „Logik“ Lock
Manager Software benötigt.

2. TECHNISCHE DATEN

- Arbeitsfrequenz: 125 kHz........................................................................................................
- Schlüsselstandards: EM-Marine, HID ProxCard II,Atmel (T5557)...........................................
- MaximaleAnzahl von Schlüsseln: Normal - 26; Master - 4.......................................................
- NVRAM zur Speicherung der Einstellungen: Vorhanden.........................................................
- Leseabstand: 2–4 cm.............................................................................................................
- Stromverbrauch im Standby-Modus: 30 (μA)..........................................................................
- Akustisch-optische Statusanzeige: Summer, zweifarbige LED..............................................
- Betriebstemperaturbereich: +5…+40 °C................................................................................
- Werkstoffe des Gehäuses: Metall,ABS-Kunststoff..................................................................
- Abmessungen, mm:

- Externes Modul 47 x 35......................................................................................................
- Internes Modul 145 x 63 x 21..............................................................................................

3. MONTAGE

Für die Montage des Schlosses benötigen Sie:
1.Bohrer
2.Ø35 mm Flachfräsbohrer (für eine Installation an Holzmöbeln)
3.Kreuzschlitzschraubendreher
4.2,5 mm Innensechskantschlüssel
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Funktionen Betriebsmodi

Sporthalle Logik* Allgemein Tresor Benutzer

Jeder Schlüssel kann jedes Schließfach

öffnen/schließen

+ + +

Begrenzung der maximalen Anzahl von

Schließfächern für ein Armband. Der Betreiber legt

die maximale Anzahl von Schließfächern für ein

Armband fest (1…15)

+ +

Protokollierung der momentan freien/belegten

Schließfächer

+ +

Protokollierung der Sporthallen-Belegungszeiten + +

Informationsfunktion (erinnert den Kunden an die

Schließfachnummer, falls er diese vergessen hat)

+ +

Batterieladezustand wird im Armband gespeichert + +

Verschlüsselung, Schutz vor Klonen von Armbändern + +

Einrichtung der Schlösser und weitere Nutzung

ohne PC

+ + + +
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Installation an einem Schließfach aus Holz (Spanplatte)

2

31

Bohren Sie ein 35 mm großes Loch in die Tür des Schließfachs.
Verwenden Sie zur Markierung der Lochposition die Schablone
aus Abb. 13.

Schließfachtür

Ø 35,0

Abb. 1

Installieren Sie die Schubriegeleinheit an der Wand des
Schließfachs (siehe Abb. 3, 4). Verwenden Sie zur Markierung
der Lochpositionen die Schablone aus Abb. 13.

Abb. 3

Abb. 4

Schneidschraube
3,5х15

Schließfachwand

Schneidschraube
3,5х25

Schub-
riegeleinheit

Abb. 2

A - die berechnete Größe hängt von
der Dicke der Schließfachwand ab

A

Schließen Sie das Kabel an die Leiterplatte des Schlosses an.
Hinweis: Stellen Sie sicher, dass der Kabelanschluss fest mit dem
Anschluss auf der Leiterplatte des Schlosses verbunden ist. Installieren
Sie das Schlossmodul gemäß Abb. 2.

Batterien Größe AA 1,5 V

Schneidschraube 4х35

Schraube 3х6

Schraube 4х30
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Richtige Installation des Schlosses Z-395 EHT

Ansicht von oben

Ansicht von innerhalb der Tür

Schlossriegel

Schubriegeleinheit

SchubriegeleinheitSchloss
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4. INITIALISIERUNG, HINZUFÜGEN VON MASTER-SCHLÜSSELN MITHILFE DER TASTE RESET

Initialisierungssequenz (keine Schlüssel im Speicher des Schlosses)
- Schließen Sie das Lesegerätmodul mithilfe des mitgelieferten Kabels an das Schlossmodul an.
- Setzen Sie Batterien der GrößeAAein.
- Halten Sie einen beliebigen EM-Marine-Schlüssel an das Lesegerät.
- Das Steuergerät gibt akustische und optische Signale aus.
- Das Gerät ist betriebsbereit.

Hinweis: Für einen einwandfreien Betrieb des Lesegeräts werden Schlüssel mit einem Durchmesser
von 15…35 mm empfohlen.

Gehen Sie zum Hinzufügen eines Master-Schlüssels folgendermaßen vor:
- Trennen Sie die Stromversorgung (nehmen Sie eine der Batterien heraus oder betätigen Sie den

Schalter der externen Stromversorgung, siehe Abb. 10).
- Halten Sie die Taste RESET mit einem spitzen Werkzeug (Haarnadel, Zahnstocher, aufgebogene

Büroklammer usw.) gedrückt.
- Schließen Sie die Stromversorgung an (setzen Sie die Batterie wieder ein oder betätigen Sie den Schalter

derexternen Stromversorgung erneut, siehe Abb.10)und lassen Sie dann dieTaste RESETlos.
- Drücken und halten Sie die Taste RESET dann innerhalb von 5 s erneut.
- Halten Sie nacheinander bis zu 4 Schlüssel, die Master-Schlüssel werden sollen, bei gedrückt

gehaltener Taste RESET an das Lesegerät.
- Lassen Sie die Taste RESET los. Nach 6 s wird das Verlassen des Modus zum Hinzufügen von

Masterschlüsseln durch akustische und optische Signale bestätigt.

5. AUSWÄHLEN UND EINSTELLEN DES BETRIEBSMODUS MITHILFE DER TASTE RESET

Hinweis: Ein Betriebsmodus kann nur mithilfe eines Master-Schlüssels gewählt werden.

Das Schloss unterstützt vier voreingestellte Betriebsmodi:
- Modus „Sporthallen“: Der Schlüssel ist nicht an ein Schloss gebunden. Der Benutzer wählt,

welches der verfügbaren Schließfächer er verwenden möchte.
- Modus „Logik“: Die Nummer des verwendeten Schließfachs und der Batterieladezustand werden

im Schlüssel (Armband) gespeichert. Sehr hilfreich, wenn der Benutzer vergessen hat, welches
Schließfach er verwendet hat. Der Schlüssel ist nicht an ein Schloss gebunden. Der Benutzer
entscheidet, welches der freien Schließfächer er verwenden möchte. Funktioniert nur mit der Lock
Manager Software.

- Modus „Allgemeiner“: Herkömmlicher Schloss-Steuergerät-Betrieb: Nur die in der Datenbank des
Schlosses gespeicherten Schlüssel können das Schließfach öffnen.

- Modus „Tresor“: Dieser Modus emuliert einen Tresorbetrieb. Um das Schloss zu öffnen, müssen
alle in der Datenbank des Schlosses vorhandenen Schlüssel nacheinander an das Schloss
gehalten werden.

Zusätzlich zu den oben angegebenen Modi könne Sie Ihren eigenen Benutzerdefinierten Modus
bestellen, der IhrenAnforderungen entsprechend konzipiert wird.

In den Werkseinstellungen ist der standardmäßig vorgewählt. Er wird aktiviert,Modus „Sporthallen“
direkt nachdem der/die Master-Schlüssel hinzugefügt wurde(n). Gehen Sie folgendermaßen vor, um
einen anderen Betriebsmodus auszuwählen:
- Trennen Sie die Stromversorgung (nehmen Sie eine der Batterien heraus oder betätigen Sie den

Schalter der externen Stromversorgung, siehe Abb. 10).
- Halten Sie die Taste RESET mit einem spitzen Werkzeug gedrückt.
- Schließen Sie die Stromversorgung an (setzen Sie die Batterie wieder ein oder betätigen Sie den Schalter

derexternen Stromversorgung erneut, siehe Abb.10)und lassen Sie dann dieTaste RESETlos.
- Drücken Sie kurz (einmal) die Taste RESET. Das Schloss gibt akustische und optische Signale aus

( ). Das Schloss befindet sich nun im Modus „Logik“.zweimal
- Drücken Sie kurz (einmal) die Taste RESET. Das Schloss gibt akustische und optische Signale aus

( ). Das Schloss befindet sich nun im Modus „Allgemeiner“.dreimal
- Drücken Sie kurz (einmal) die Taste RESET. Das Schloss gibt akustische und optische Signale aus

( ). Das Schloss befindet sich nun im Modus „Tresor“.viermal
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- Drücken Sie kurz (einmal) die Taste RESET. Das Schloss gibt akustische und optische Signale aus
( ). Das Schloss befindet sich nun wieder im Modus „Sporthallen“.einmal

- Um den gewählten Modus zu bestätigen, warten Sie einfach 6 s. Nach 6 s wird das Verlassen des
Modus zurAuswahl des Betriebsmodus durch akustische und optische Signale bestätigt.

6. MODUS „SPORTHALLEN“

Hinweis: Ein Betriebsmodus kann nur mithilfe eines Master-Schlüssels gewählt werden.
Regeln für den Betrieb des Modus „Sporthallen“:
1. Das Öffnen des Schlosses ist mit dem Schlüssel möglich, der beim Schließen der Tür gespeichert

wurde.
2. Ein Schließen ist nur möglich, wenn das Schloss geöffnet ist (Riegel ist im Schloss versteckt).
3. Halten Sie den Schlüssel an das Lesegerät. Wenn er gültig ist, wird das Schloss nun aktiviert (Riegel

fährt aus, Signalton ertönt und LED blinkt grün).
4. Nach Aktivierung des Schlosses kann der Benutzer seine Sachen in das Schließfach legen und

die Tür schließen.
5. Wenn das Schloss aktiviert ist (Tür ist geschlossen) blinkt die LED rot und zeigt an, dass

das Schließfach belegt ist.
6. Wird ein nicht im Speicher gespeicherter Schlüssel an das Lesegerät gehalten, ertönt ein Signalton

und die LED blinkt rot.
7. Wird ein korrekter Schlüssel an das Lesegerät gehalten, ertönt ein Signalton und die LED blinkt grün.

Der Schlüssel wird aus dem Speicher des Schlosses gelöscht und der Riegel wird in das Schloss
zurückgezogen.DieTür ist jetzt offen und dasSchloss ist bereit, den Zyklusvon Beginn neu zu starten.

Legende:
- ein Signalton, - mehrere Signaltöne, G - Grüne LED, R - Rote LED. Seite 6
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Aktion Signalton LED Riegel Wozu

Standardzustand Nein Nein AUS, wenn ein

Normal-Schlüssel

gespeichert ist,

ansonsten EIN

Warten auf Zuordnung eines Normal-

Schlüssels

Einen Schlüssel an

das Lesegerät halten

G AUS Speichern des Schlüssels im Steuergerät

(„aktiviert“), Schloss kann geschlossen werden

Weiteren Schlüssel

anhalten

R blinkt EIN Verweist auf falschen Schlüssel

Gespeicherten

Schlüssel anhalten

G EIN Schlüssel aus dem Steuergerät löschen,

Schloss wartet auf Zuordnung eines Normal-

Schlüssels

Master-Schlüssel Vorrangfunktion, Normal-Schlüssel VERBLEIBT in der Datenbank

Tür geschlossen,

Master-Schlüssel

anhalten

R blinkt EIN Master-Schlüssel Vorrangfunktion:

Schließfach wird geöffnet

Master-Schlüssel

wird innerhalb von

10 s zum 2. Mal

angehalten

R blinkt AUS Master-Schlüssel Vorrangfunktion:

Schließfach wird wieder geschlossen,

Normal-Schlüssel bleibt weiterhin in der

Datenbank gespeichert

Master-Schlüssel Vorrangfunktion, Normal-Schlüssel wird aus der Datenbank GELÖSCHT

Tür geschlossen,

Master-Schlüssel

anhalten

R blinkt EIN Master-Schlüssel Vorrangfunktion:

Schließfach wird geöffnet

10 s warten,

keine Aktion

R blinkt EIN Master-Schlüssel Vorrangfunktion: Normal-

Schlüssel wird aus der Datenbank gelöscht.

Standby für Zuordnung eines Normal-

Schlüssels



7. MODUS „LOGIK“

Hinweis: Ein Betriebsmodus kann nur mithilfe eines Master-Schlüssels gewählt werden.
Der funktioniert nur mit der Software und dem Adapter.Modus „Logik“ Lock Manager RF-1996
Der funktioniert außerdem nur mit Schlüsseln.Modus „Logik“ Atmel (T5557)
Weitere Informationen zum Betrieb im finden Sie auf der Website ironlogic.me.Logik-Modus

Regeln für den Betrieb des :Modus „Logik“
1. Das Öffnen des Schlosses ist mit dem Schlüssel möglich, der beim Schließen der Tür gespeichert

wurde.
2. Eine Aktivierung des Schlosses ist nur bei geöffnetem Schloss möglich (der Riegel befindet sich

INNERHALB des Schlosses).
3. Halten Sie den Schlüssel an das Lesegerät. Wenn er gültig ist, wird das Schloss nun aktiviert

(Riegel fährt AUS, Signalton ertönt und LED blinkt grün).
4. Bei Aktivierung des Schlosses werden die Schließfachnummer und der Batterieladezustand auf

dem Schlüssel gespeichert.
5. Nach Aktivierung des Schlosses kann der Benutzer seine Sachen in das Schließfach legen und

die Tür schließen.
6. Wenn das Schloss aktiviert ist (Tür ist geschlossen) blinkt die LED rot und zeigt an, dass

das Schließfach belegt ist.
7. Wird ein korrekter Schlüssel an das Lesegerät des Schlosses gehalten, ertönt ein Signalton und

die LED blinkt grün. Der Schlüssel wird aus dem Speicher des Schlosses gelöscht und der Riegel
wird in das Schloss zurückgezogen. Die Tür ist jetzt offen und das Schloss ist bereit, den Zyklus
von Beginn neu zu starten.
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Aktion Signalton LED Riegel Wozu

Standardzustand Nein Nein AUS, wenn das

Schließfach

belegt ist,

ansonsten EIN

Warten auf Zuordnung eines Normal-

Schlüssels

Einen Schlüssel an das

Lesegerät halten

G AUS Schließfachnummer und Batterieladezustand

werden im Schlüssel gespeichert, das Schloss

kann geschlossen werden

Weiteren Schlüssel

anhalten

G blinkt EIN Verweist auf falschen Schlüssel

Gespeicherten Schlüssel

anhalten

G EIN Das Schloss wird geöffnet. Die

Schließfachnummer und der

Batterieladezustand werden auf

dem Schlüssel gespeichert.

Master-Schlüssel Vorrangfunktion, Normal-Schlüssel VERBLEIBT in der Datenbank

Tür geschlossen,

Master-Schlüssel

anhalten

R blinkt EIN Master-Schlüssel Vorrangfunktion:

Schließfach wird geöffnet

Master-Schlüssel wird

innerhalb von 10 s zum

2. Mal angehalten

R blinkt AUS Master-Schlüssel Vorrangfunktion:

Schließfach wird wieder geschlossen,

Normal-Schlüssel bleibt weiterhin in

der Datenbank gespeichert

Master-Schlüssel Vorrangfunktion, Normal-Schlüssel wird aus der Datenbank GELÖSCHT

Tür geschlossen,

Master-Schlüssel

anhalten

R blinkt EIN Master-Schlüssel Vorrangfunktion:

Schließfach wird geöffnet

10 s warten, keine

Aktion

R blinkt EIN Normal-Schlüssel wird aus der Datenbank

gelöscht. Standby für Zuordnung des

nächsten Normal-Schlüssels
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8. MODUS „ALLGEMEINER“

Hinweis: Ein Betriebsmodus kann nur mithilfe eines Master-Schlüssels gewählt werden.

Regeln für den Betrieb des :Modus „Allgemeiner“
1. Das Öffnen des Schlosses ist mit dem Schlüssel möglich, der im Speicher des Schlosses

gespeichert wurde.
2. Wenn der Schlüssel zum ersten Mal an das Lesegerät des Schlosses gehalten wird, fährt der

Riegel AUS, ein Signalton ertönt und die LED blinkt grün. Der Benutzer kann nun seine Sachen
in das Schließfach legen und die Tür schließen.

3. Wenn der Schlüssel zum zweiten Mal an das Lesegerät des Schlosses gehalten wird, wird der
Riegel EINgezogen, ein Signalton ertönt und die LED blinkt grün. Jetzt ist die Tür wieder offen.

4. Wird ein nicht im Speicher des Schlosses gespeicherter Schlüssel an das Lesegerät gehalten,
ertönt ein Signalton und die LED blinkt rot.

Aktion Signalton LED Riegel Wozu

Normal-Schlüssel hinzufügen

Standardzustand Nein Nein
EIN oder

AUS

Warten auf Speicherung eines Normal-

Schlüssels

Master-Schlüssel zum 1.

Mal anhalten
R blinkt EIN

Aufrufen des Modus zur Bearbeitung von

Normal-Schlüsseln

Master-Schlüssel zum 2.

Mal anhalten
R blinkt AUS

Aufrufen des Modus zur Bearbeitung von

Normal-Schlüsseln

Master-Schlüssel zum 3.

Mal für 6 s anhalten
R EIN

Aufrufen des Modus zur Bearbeitung von

Normal-Schlüsseln

1., 2., 3., …, Max. (26.)

Schlüssel anhalten
G EIN

Speichern des/der Normal-Schlüssel im

Steuergerät

Master-Schlüssel anhalten R blinkt AUS Verlassen des Modus zum Hinzufügen von

Normal-SchlüsselnNach 5 s R blinkt AUS

Alle Normal-Schlüssel löschen

Standardzustand Nein Nein AUS
Warten auf das Speichern eines Normal-

Schlüssels

Master-Schlüssel zum 1.

Mal anhalten
R blinkt EIN

Aufrufen des Modus zur Bearbeitung von

Normal-Schlüsseln

Master-Schlüssel zum 2.

Mal anhalten
R blinkt AUS

Aufrufen des Modus zur Bearbeitung von

Normal-Schlüsseln

Master-Schlüssel zum 3.

Mal für 6 s anhalten
R EIN

Aufrufen des Modus zur Bearbeitung von

Normal-Schlüsseln

Taste einmal drücken R AUS Alle Normal-Schlüssel löschen

Master-Schlüssel anhalten R blinkt AUS Verlassen des Modus zum Löschen aller

Normal-SchlüsselNach 5 s R blinkt AUS

Master-Schlüssel Vorrangfunktion

Die Tür ist geschlossen.

Master-Schlüssel anhalten
R blinkt EIN

Master-Schlüssel Vorrangfunktion,

das Schließfach wird geöffnet

5 s warten R blinkt AUS Standardzustand
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Aktion Signalton LED Riegel Wozu

Normal-Schlüssel hinzufügen

Standardzustand Nein Nein AUS Warten auf das Speichern eines Normal-

Schlüssels

Master-Schlüssel zum 1. Mal

anhalten

R blinkt EIN Aufrufen des Modus zur Bearbeitung von

Normal-Schlüsseln

Master-Schlüssel zum 2. Mal

anhalten

R blinkt AUS Aufrufen des Modus zur Bearbeitung von

Normal-Schlüsseln

Master-Schlüssel zum 3. Mal

für 6 s anhalten

R EIN Aufrufen des Modus zur Bearbeitung von

Normal-Schlüsseln

1., 2., 3., …, Max. (24.)

Schlüssel anhalten

G EIN Speichern des/der Normal-Schlüssel im

Steuergerät

Master-Schlüssel anhalten R blinkt AUS Verlassen des Modus zum Hinzufügen von

Normal-SchlüsselnNach 10 s R blinkt AUS

Alle Normal-Schlüssel löschen

Standardzustand Nein Nein AUS Warten auf das Speichern eines Normal-

Schlüssels

Master-Schlüssel zum 1. Mal

anhalten

R blinkt EIN Aufrufen des Modus zur Bearbeitung von

Normal-Schlüsseln

Master-Schlüssel zum 2. Mal

anhalten

R blinkt AUS Aufrufen des Modus zur Bearbeitung von

Normal-Schlüsseln

Master-Schlüssel zum 3. Mal

für 6 s anhalten

R EIN Aufrufen des Modus zur Bearbeitung von

Normal-Schlüsseln

Taste einmal drücken R AUS Alle Normal-Schlüssel löschen

Master-Schlüssel anhalten R blinkt AUS Verlassen des Modus zum Löschen aller

Normal-SchlüsselNach 10 s R blinkt AUS

Master-Schlüssel Vorrangfunktion

Tür geschlossen, Master-

Schlüssel anhalten

R blinkt EIN Master-Schlüssel Vorrangfunktion,

das Schließfach wird geöffnet

10 s warten R blinkt AUS Standardzustand
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9. MODUS „TRESOR“

Hinweis: Ein Betriebsmodus kann nur mithilfe eines Master-Schlüssels gewählt werden.
Regeln für den Betrieb des :Modus „Tresor“
1. Der Riegel ist immer ausgefahren (AUS), wenn die Datenbank nicht leer ist.
2. Das Schloss wird geöffnet, wenn ALLE Schlüssel nacheinander an das Lesegerät gehalten

werden.
3. Nachdem alle Schlüssel an das Lesegerät gehalten wurden, ertönt ein Signalton und die

LED blinkt grün. Der Riegel des Schlosses wird für 3 s zurückgezogen und fährt dann wieder
aus. Wenn die Tür verriegelt war, wird sie durch einen Schubriegel des Schlosses geöffnet.

4. Wird ein nicht im Speicher gespeicherter Schlüssel an das Lesegerät gehalten, ertönt
ein Signalton und die LED blinkt rot.
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10. LÖSCHEN ALLER MASTER-SCHLÜSSEL

Diese Funktion löscht alle Master-Schlüssel aus der Datenbank des Schlosses und belässt nur
die Normal-Schlüssel intakt. Der momentan gewählte Betriebsmodus wird ebenfalls gelöscht.
Gehen Sie zum Löschen aller Master-Schlüssel folgendermaßen vor:

a. Trennen Sie die Stromversorgung (nehmen Sie eine der Batterien heraus oder betätigen
Sie den Schalter der externen Stromversorgung, siehe Abb. 10).

b. Halten Sie die Taste RESET mit einem spitzen Werkzeug gedrückt.
c. Schließen Sie die Stromversorgung an (setzen Sie die Batterie wieder ein oder betätigen Sie

den Schalter der externen Stromversorgung erneut, siehe Abb. 10) und halten Sie die Taste
RESET weitere 6 s gedrückt, bis durch ein akustisches und optisches Signal bestätigt wird,
dass alle Master-Schlüssel gelöscht wurden.

d. Nachdem alle Master-Schlüssel gelöscht wurden, sollten Sie mindestens einen Master-Schlüssel
im Speicher des Schlosses speichern, damit ein Betriebsmodus ausgewählt werden kann.

Hinweis: Ein Betriebsmodus kann nur mithilfe eines Master-Schlüssels gewählt werden.

11. ZURÜCKSETZEN AUF WERKSEINSTELLUNGEN

Diese Funktion setzt das Schloss in den Ursprungszustand (Werkseinstellungen) zurück. Alle Master-
und Normal-Schlüssel werden gelöscht, der momentan gewählte Betriebsmodus wird ebenfalls
gelöscht.
Gehen Sie zum Zurücksetzen auf die Werkseinstellungen folgendermaßen vor:

a. Trennen Sie die Stromversorgung (nehmen Sie eine der Batterien heraus oder betätigen Sie
den Schalter der externen Stromversorgung, siehe Abb. 10).

b. Halten Sie die Taste RESET mit einem spitzen Werkzeug gedrückt.
c. Schließen Sie die Stromversorgung an (setzen Sie die Batterie wieder ein oder betätigen Sie

den Schalter der externen Stromversorgung erneut, siehe Abb. 10) und halten Sie die Taste
RESET weitere 16 s gedrückt. Das akustische und das optische Signal werden 6 s und 16 s
nach dem Drücken der Taste RESET ausgegeben. Das akustische und das optische Signal
nach 16 s bestätigen, dass das Gerät auf die Werkseinstellungen zurückgesetzt wurde.

12. PROGRAMMIEREN MITHILFE DES RF-1996 ADAPTERS UND DER LOCK MANAGER SOFTWARE

Die Software sorgt zusammen mit dem Adapter für die Konfigurierung,Lock Manager RF-1996
die Einrichtung und den weiteren Betrieb des elektronischen Möbelschlosses.
Die umfasst zwei Module:Lock Manager
- [Edit Module]: Kostenloses Modul, mit dem elektronische MöbelschlösserBearbeitungsmodul

und Schlüssel für den weiteren Betrieb konfiguriert und eingerichtet werden können.
- [Manager Module]: Modul, das sich um die täglichen Vorgänge am StandortVerwaltungsmodul

kümmert. Verwaltet Schlüssel und zeichnet Belegungen auf, überwacht Personalaktivitäten, liefert
regelmäßige Berichte, überwacht die Nummern der verwendeten Schließfächer, bietet Benutzer-
Informationsfunktionen (erinnert den Benutzer an die Schließfachnummer, falls er diese vergessen
hat), kontrolliert die Batterieladezustände in den Schlössern, schützt vor betrügerischem Klonen
von Karten. Funktioniert nur im Logik-Modus und mit Atmel (T5557) Schlüssel.

Programmierungen werden folgendermaßen durchgeführt:
- auf einem Laptop (dieser wird benötigt und kann zurInstallieren Sie das Bearbeitungsmodul

Programmierung zu jedem Schloss gebracht werden).
- Schließen Sie einen Adapter an das Laptop an.RF-1996

Wählen Sie einen Betriebsmodus.
- Speichern Sie eine Master-Karte.
- Halten Sie den Adapter an das Lesegerät des Schlosses, um den gewähltenRF-1996

Betriebsmodus und die Master-Karte über Kontaktlos-Technologie im Schloss zu speichern.
Die Übertragung dauert 2…3 s, nachdem der Laptop an das Schloss angeschlossen wurde.

Eine ausführliche Anleitung zur Software und zum Adapter finden Sie aufLock Manager RF-1996
der Website ironlogic.me.

Z- EHT395 www.ironlogic.me
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13. BATTERIE-ENTLADUNGSANZEIGE UND ERSETZEN DER BATTERIE

Bei Verwendung von Alkali-Batterien mit 1.500 mAh wird garantiert, dass das Schloss
mindestens 10.000 Mal öffnet oder 2,5 Jahre im Standby-Modus arbeiten kann.
Das Schloss kontrolliert den Batterieladezustand und weist die Benutzer darauf hin,
dass die Batterien ersetzt werden müssen.

- Batterien müssen ersetzt werden.
Wenn die LED beim Halten eines Normal-Schlüssels an das Lesegerät nicht blinkt, das Schloss
jedoch weiterhin arbeitet, bedeutet dies, dass die Batterien nahezu entladen sind und ersetzt
werden müssen. Wenn die Batterien nicht rechtzeitig ersetzt werden konnten und nicht mehr
über genug Energie verfügen, um das Schließfach zu öffnen, verwenden Sie das externe
Stromversorgungsmodul (versorgen Sie das Schloss über den am Lesegerät vorhandenen
Anschluss mit Strom) und halten Sie den Schlüssel erneut an das Schloss (siehe Abb. 10).

- Batterien sind vollständig entladen.
Wenn die LED beim Halten eines Normal-Schlüssels an das Lesegerät nicht blinkt UND der
Riegel des Schlosses nicht ausfährt, bedeutet dies, dass die Batterien vollständig entladen sind.
Im Logik-Modus speichert das Schloss den momentanen Batterieladezustand bei jedem Öffnen
des Schlosses im Token.

- Ersetzen der Batterien.
Zur Elektronik des Schlosses gehört ein NVRAM zur Speicherung der Schlosseinstellungen
und Schlüssel, sodass diese Daten bei einem Ersetzen der Batterien nicht verlorengehen.
Zum Ersetzen der Batterien des Schlosses siehe Abb. 11.

Abb. 11
Abb. 10

Externes
-Stromversor

gungsmodul

OFF-ON

Z- EHT395 www.ironlogic.me
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15. WEITERES ZUBEHÖR
Genauere Informationen zu weiterem Zubehör finden Sie auf der Website ironlogic.me.

- Schlossabdeckung aus Metall (NAM2)
Wird auf den inneren Teil des Schlosses gesteckt. Für attraktives Aussehen und zum Schutz vor
Vandalismus.

- Externes Stromversorgungsmodul
Liefert Strom für die Schlösser. Praktisch bei der Programmierung des Betriebsmodus der Schlösser.
Wird zur Stromversorgung eines Schlosses verwendet, wenn die Batterien vollständig entladen sind
und das Schloss geschlossen ist.

- Armbänder (Identifikatoren)

- Schlossmodul für Schließfächer
Ersatz-Schlossmodul ohne Elektronik für Austausch oder Reparatur.

- RF-1996 Adapter
Zur Einrichtung der Schlösser mithilfe eines tragbaren Computers und zur anschließenden
Programmierung von Armbändern.

- LOCK MANAGER Software
Zur Einrichtung der Schlösser mithilfe eines tragbaren Computers und zur anschließenden
Programmierung von Armbändern.

16. BETRIEBSBEDINGUNGEN

Umgebungstemperatur: +5…+40 °C
Feuchtigkeit: ≤ 98 % bei 25 °C
Wenn der Betrieb unter nicht empfohlenen Bedingungen erfolgt, können die Geräteparameter von
den angegebenen Werten abweichen.

17. EINGESCHRÄNKTE GEWÄHRLEISTUNG

Für dieses Gerät gilt eine eingeschränkte Gewährleistung von 24 Monaten ab dem Kaufdatum.
Die Gewährleistung erlischt, wenn:
- die Richtlinien dieses Handbuchs nicht eingehalten werden
- das Gerät physisch beschädigt wurde
- das Gerät sichtbare Spuren von Feuchtigkeit bzw. aggressiven Chemikalien aufweist
- die Stromkreise des Geräts sichtbare Spuren von Eingriffen Unbefugter aufweisen
Im Rahmen dieser Gewährleistung repariert der Hersteller das Gerät oder ersetzt beschädigte Teile
nach Erfordernis kostenlos, wenn der Fehler auf einen Herstellermangel zurückzuführen ist.

18. VERPACKUNGSINHALT

- Schlossmodul: 1.....................................
- Lesegerätmodul: 1..................................
- Batteriefachabdeckung: 1.......................
- Kabel mit Anschlüssen: 1.......................
- Schubriegeleinheit: 1..............................
- Befestigungssatz: 1................................

Z- EHT395 www.ironlogic.me
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19. KONTAKTE VON IRONLOGIC

Zentrale:
RF Enabled ID Limited
34 Ely Place, London, EC1N 6TD, UK
E-Mail: marketing@rfenabled.com

Entwicklung und Produktion:
AVS LLC
7, Bobruiskaja Straße, Sankt Petersburg, 195009, Russische Föderation
E-Mail: marketing@rfenabled.com
Telefon: +78122411853; +78125421185
www.ironlogic.ru

Bevollmächtigter Vertreter in der Europäischen Union:
SIA IRONLOGIC
79A, Slokas iela, LV-1007, Riga, Lettland
E-Mail: info@ironlogic.lv, headstaff@ironlogic.lv
Telefon: +37166181894; +37124422922
www.ironlogic.me

Das Symbol der durchgestrichenen Mülltonne auf Rädern bedeutet, dass das Produkt
getrennt entsorgt werden muss. Dies gilt auch für das Produkt und Zubehör, das mit
diesem Symbol markiert ist. Derart markierte Produkte dürfen nicht mit dem normalen
Haushaltsabfall entsorgt werden, sondern müssen zu einer Sammelstelle gebracht
werden, damit elektrische oder elektronische Teile recycelt werden. Recycling hilft bei
der Reduktion der Rohstoffnutzung und schützt damit die Umwelt.

Z- EHT395 www.ironlogic.me



Anordnung der Löcher für die Installation des Z-395 EHT
an einem Schließfach aus Holz (Spanplatte).

Schließ-
fachwand Schließfachtür

Abb. 13 A* -- Die Größe wird in Abhängigkeit von der
Dicke der Spanplatte der Schließfachwand
berechnet.
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